
Bildungsstreik – Protest für bessere Bildung
Bildung kann Spaß machen, doch dafür müssen die 
Rahmenbedingungen stimmen. Leistungsdruck und Selektion 
nach dem Geldbeutel der Eltern sind jedoch Spaßbremsen. Des 
weiteren fordern wir:

• Mehr staatliche Gelder für Bildung
• Kleinere Klassen mit maximal 25Schülern
• Entlastung der LehrerInnen 
• Kostenfreie Lehrmittel (Kopiergeld, Büchergeld, …)
• Abschaffung der Kopfnoten
• Abschaffung des G8 (zwölfjähriges Abitur)
• Ausbau von alternativen Bewertungsmethoden (Projektarbeit, Vortrag, etc)
• Längeres gemeinsames Lernen (Nicht bereits nach der vierten Klasse aussieben)

26.04, 10:00 Auftaktdemo Start: Ulm Hbf

28.04, 12:00 24h-Turbo-Bachelor im H1 (Uni)


